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Praxisfelder  im  internationalen Vergleich. Ergebnisse der weltweiten 
Coachingstudie  2012  der  International  Coachfederation  und  deren 
Implikationen für die Profession Coaching.  
 
Die „Global Coaching Study“ wurde erstmals 2006 von der International 
Coachfederation beauftragt und 2011/2012  von  einem unabhängigen 
Institut  erneut  durchgeführt.  Durch  die  im  April  2012  vorgelegten 
Ergebnisse dieser aktuellen Forschungsstudie, kann aufgezeigt werden, 

wie sich die Praxisfelder des professionellen Business‐ und Life Coaching entwickelt haben. Durch das 
umfangreiche Datenmaterial aus dieser Studie kann ein aussagekräftiger Lagebericht  („state of  the 
industry“) zum „Zustand der Branche” gegeben und Thesen zur weiteren Entwicklung der Profession 
und der Professionalisierung  im Coaching  im weltweiten Vergleich abgeleitet werden. Eine Facette 
dieser  Beobachtungen  der  Praxisfelder  des  Coachings  ist,  dass  es  bisher wenig  Transparenz  über 
Zugangsvoraussetzungen, Qualifizierungswege und Qualitätsstandards  (Kriterien  für die Beurteilung 
der Professionalität) von Coaches gibt.  
 
In  dem  Impulsreferat  werden  Beobachtungen  zur  aktuellen  Marktsituation  im  internationalen 
Vergleich und Entwicklungstendenzen im Feld Coaching vorgestellt. In der anschließenden Diskussion 
soll die Frage geprüft werden, ob eine weitere Ausdifferenzierung neuer Praxisfelder eine stärkere 
Kohärenz  im Feld Coaching verhindert oder  sich akzeptierte Kompetenzmodelle und Standards zur 
Qualitätssicherung und Vergleichbarkeit auf nationaler bzw.  internationaler Ebene durchsetzen. Auf 
der Systemebene wird untersucht, welche Institutionen (z.B. Verbände) hierzu einen Beitrag leisten.  
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